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grassation10us, Iymphäatorum instar baccharı el dAiseurrere. Hoe
se1ilieet potest effraenıs ılla lıcentla. el exirema malorum
impletas, QUaC ubı domiıinarı COEPAL, ei evato Q UASI velo, fractis-

ferream seme]l frontemQUE pudor1s OMN1S, ACc honestı repagulıs,
indult, nulla amplıus ratione potest, aul suflamınarı, sed.

Hertur aUF15C, NEeC aucdcht CUurrus habenas.
(Continuatio fase seq.)

Wissenschatfiftliıche und künstlerische Strebsamkeıt
St Mag nusstifte Füssen.

Von Dr. Dav Leıstlke, KHeetor nd ord Professor der Theologie “ Lyceum
Dıllıngen.

(Schluss A FO9T; 589— 598.)
S Z

„\Wer e1Nne€e ((eschichte Deutsehlands schreibt, MUSS die (+e-
schichte SC1L Klöster schreıiben.“ I)ieser Vo dem STOSSCH
Historiker Böhmer ausgesprochene atz bırgt EeE1INE6E SLTOSSC W ahr-
eıt sich. Die Culturgeschichte Deutschlands Mittelalter ist.
VOLN der (+eschichte der Klöster untrennbar. ])ie Culturbedeutung

Klöster ist auf dreı (zebieten Z suchen : zunächst brachten
s1e die wirtschaftlichen Zustände auf eINeEe höhere Stufe, S1@:

ten terner miıldernd un! zähmend auf die Sıtten, endlich
aren S1e Lichtpunkte de Wissenschaft und Bildung. uch das
altehrwürdige St Magnusstift hat eulturelle 1ss1ı0n erfasst
und ihr gerecht 7ı werden gesucht. Nachdem mehr denn
ausend Jahre Jan 1Ne DAanzstätte der Religion un N issen-
schaft, des Unterrichtes ı verschiedenen Zweigen und der Landes-
cultur. 17} Feuerherd, VON welchem 4aUus dıe Strahlen der (+ottes-
und Nächstenliebe die Menschenherzen hıineinleuchteten, un

icherer Zufluchtsort für unzählige Arme undBedrängtegewesen,
1st unheilvollem Zeitensturme den staatlıchen Umwälzungen
und der Politik ZUIMN OUpfer gefallen. Das traurıge Schickaal
anderer tausendJähriger Culturstätten, deren geheiligte Räume
Kasernen, Irrenhäuser, Zuchthäuser, Bierbrauereien A o  @]
gewandelt wurden, theilte allerdings St Mang nıcht. Die friıed-
lichen Zellen, denen einstens vortreffliche Männer 6111 der
Wissenschaft, dem Gebete un der Arbeıt für as leibliche und
gelistige Wohl der Nebenmenschen geweılhtes Leben verbrachten,

wohnen Jetzt die Erben und Nachkommen des FEriedrich Frei-
Von Ponickau, dessen Besitz St. Mang  {a} durch auf

ga gen Mag auch einmal der majestätische Bau11}
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' rümmer siınken, cıe Erinnerung All dıe Söhne des Magnus
und ihre unermüdlıche, vielseıtige Wirksamkeıt wird dem
ankbaren Volke &x „RusSSse der Alpen“ 1Ie verloren gehen

Eın vaterländıscher Dänger, wohlbekannt mıt der mehr A1{s
tausendjähriıgen (+eschichte VOI St Mang, lässt siıch, VO

genannten St Magnustritte Au  N den Blick uralten ehemalıgen
Benedietinerabtel gewendet, 111 wehmuthsvoller Stimmung also
vernehmen :

Du liegst u11l A, umhüllt mnı1t stiller Irauer
Und Einsamkeit, du (Gott gewelhter Bau,
/iwar Jetzt noch schön, doch mıiıt der Zeıten Dauer
Durchweht VO  S Wınden un bemoost und STAaU,

Du glänzest dein Abendschimmer.
Dem Sternenhee an Steinko S
Un 1 de F7 k ntt wenn auch Tr inmer

turz el ch im

1' Andacht utfe ch diese Felsenhö
an Frömmigkeit ZU wWwe1 N,

Ge ob Man, AaUsS dieser Welt A gehen,
Schloss sich deine hohen auern ©1IH:;

Be1l Lag und Nacht ertontie VO  — (resängen
Die Kırche, VO er Marmorsaal,
Und den hochgewölbten langen (rängen  S
Verlor sıch wiederhallend derChoral.

och jetzt istalles stille undverlassen,
Bald mag die mächtige Zerstörerin,
DieZeıt, denhehrengrossenBau umfassen,
Zerbrechen un Wan Ruin.

Dann ol der Sp te nk hi ahr
er da nd Was escheh

Wa Nns
C J1E61H0 etzi, eh

Klosteeilag Beschrei
St sen Beilagen

YrS nschliessen.
Die Redacetion.
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Das Klostergebäude
hat _ Aufgang dre] Stockwerke he1 Länge VOIN
199 F'uss 320 M) und Breıte VO 35 Fuss n ) nd
enthielt ehedem nebst anderem das sogenannte Apostelzımmer M1%

Tafelboden, das rothe Zimmer, den Drachenkeller das
Drachengefängn1s ınd die Schmiede

ıe Seıte B5 Mıttag Inıt 161 Stockwerken 351 Fuss
(1014 43 an und Fuss (  ar n) breit enthielt folgende
(+emächer die Abtei m17 Erker und Kapelle, acht
Sommer- und zehn W ınterzellen für die Mönche dıe Salzkammer,
dıe Schreinerel, das Krankenzimmer m1t Ner Kapelle, diıe
Condıtoreı m1% Ner k leinen Küche, die Pfisterei. die STOSSE
Klosterküche und das Theater der Studenten In eINeEeENM Anbau

der Mittagsseite hbefand sıch das Priorat reı Wiınterzellen
die Bäckereı und eINn steılınerner Fischbehälter

In e1iINeEN. zweıten Anbau befand sıch die Bibliothek mM1
gemaltem Plafond In der Mıtte des Bıbliotheksaales WTr C1INe
ovale Oeffnung mıi1t (+allerie angebracht und eEINEIN (+emälde
zugedeckt ach W egnahme desselben S1I0S dıe 0“effnung en
Speisesaal Be1 STOSSCIEN (+astmahle wurde Biıibliothek-
zZiInNINer Musık gemacht, dıe dann (+astzımmer gehört werden
konnte. Das kefectorıum hatte getäfelten Boden un

Ausserhalb desRohrbrunnen m1t na  oTrenhNer Säule und Schüssel.
Refeectoriums stand Gang lınks und rechts 611 Rohrbrunnen
m1t MOrnhner asserschüssel ; oberhalb der 'Thüre beiım
Kıngange die Klosteruhr angebracht

Der dritte Anbau enthielt das Colloquium (das Zimmer für
Unterhaltung . Freistunden), die Wohnnng des Novızenmeısters,
des Pfarrvıcars und das Novı1zıat.

Im vierten Anhbau befand sıch der Capitelsaal nebst dem
Billardzimmer. In der ähe SCcDEN Mittag stand. das Badehaus.

Die Seite Abend WAar 154 Fuss (44, m) lang und
Fuss (LE67 m) breıit und schloss drel Stockwerken sich

den STOSSCH Speisesaal mıt Malereıen, Äarmorsäulen und
Holzsäulen (marmorartıg) geziert. Auf jeder Seıte standen 16r
Statuen VON WEeEe1IsSseEMN Marmor, und Aln der Abendseıte des Saales

WFernerWL} e1iINn Rohrbrunnen angebracht mıiıt STOSSCI Muschel.
diesem Tractus das sogenannte Papstzımmer, diePorte,

Z W E1 W eın- und OIn Essigkeller.
Die ilı3hnNere Seıte gegen Mıtternacht 119 Fuss (34 m)

Jang und Fuss (TE67 m) breıt, enthielt die grüne Ablte!] m1%t
Kapelle und das T’afelzimmer, während die 2USSere Seıte

gegenMitternacht, 159 Kuss (46,4() M) lang und D Fuss
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(D,604 mM) breıt, die Rüstkammer, das Archıy mıt drel e]lsernen
Läden und die Oekonomiegehbäude einschloss.

Innerhalb der Klostermauern befanden sich der Convent-
gyarten, Badegarten und Küchengarten. Mehrere Dohlen Z09© siıch
unter den (+ebäuden ZUT Trockenhaltung derselben 1n

Dıiıe QgTOSSC ampe in der St Magnuskırche.,
Im Te schloss Abt Dominıkus miı1t dem (+oldarbeiter

Joh Bapt Herkommer Augsburg einen Vertrag ah ber Her-
stellung eıner OTOSSCH sılbernen Ampel 1m Preise VO et{wa
3000 (3ulden für die St. Magnuskirche. ber Herkommer Un
Jjene, denen der Abt die Aufsicht über dıe Arbeıt anveritraut
hatte, gıngen weıt ber den Kostenvoranschlag hinaus, dass
1mMm Jahre 1 730 en Gebilde VOI nıcht geahnter Grossartigkeıt
4.US der Werkstätte des Meisters hervorging, welches mit Zugehör
auf Gulden Izr. ZU stehen am

Der oberste Theil dieser kunstvollen {mpe War eıne Art
Baldachın, untfer welchem auf einer vergoldeten Kugel die heiligste
Dreifaltigkeıt, die VO  an Sternen umgebene seligste Jungfrau
krönend, angebracht WAar. Der mittlere, cylinderförmige Theil
stellte die Chöre der Engel dar Engelsgestalten 4US

reinem Sılber, welche silberne Leuchter ırugen. Der UBteLE;
globusförmige 'T hei1l veranschaulichte die (+esammtheit der seligen
Himmelsbewohner und wrug dıe Biıldnısse der Ordensheiligen
Benediet, Scholastika. Magnus, Columban und (+allus. Statuen
VO  S Huss (0,87 m) öhe Von diesem Theile _liefen sechs STOSSC
Arme m1t kleinen Lampen VO rothem ase AUS. 7Zu unterst
aren 7We] KEngelshguren. schwer V Sılber, angebracht, welche
die abteilichen Insıgnıen a und Miıtra) hielten. Dieser Kron-
leuchter hatte e1ıne öhe VO  a} 36 F'uss (10‚91 m) und eıne Breıte
VoNn 18 Fu  S (5,25 m.).3)

Eiıne sehr ausführliche Béschreibun g er Kloster1‚‘äumli(:hkeitén tertigten
1m re 18506 Bauinspeector Kelile r und erwalter JÄäger, Manusecr1pt 1m ‚ vonPonickau’schen Archıvy.

Die mpe hielt AIl Sılber 784 Mark
ZU 19 fL 19 kr. machte 15068 f1

Für Vergo.  ung des Kupfers 3802 kr
Für Flussstein eLl., em 346 05 kıMünzwordein 51 fl 15 kıDem Bortenwirker
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